
Station Schnoor 
Klinik für Thoraxchirurgie

Schmerzen
Mit der Schmerztherapie stimmen wir Ihre 
Schmerzbehandlung ab. Für eine gelun-
gene Schmerzbehandlung ist es wichtig, 
dass Sie Ihre Schmerzempfindung jeder-
zeit bei uns äußern. Unser Pflegeexperte 
für Schmerztherapie steht Ihnen und uns 
täglich zur Seite.

Psychoonkologie
Unsere Psychoonkologen, die onkolo-
gische Pflegefachkraft und der Palliativ- 
dienst sind erreichbar und eingebunden.

Sozialdienst
Auch der Sozialdienst kümmert sich um 
Ihre Belange.
Fon 0421 408-1626

Entlassung
Unser Ziel ist es, dass Ihr Krankenhaus-
aufenthalt so lange wie nötig, aber so 
kurz wie möglich verläuft. Daher wird Ihre 
Entlassung bereits bei Ihrer Aufnahme ge-
plant. Unser Sozialdienst hilft Ihnen bei der 
Organisation einer Rehabilitation oder An-
schlussheilbehandlung. Sprechen Sie uns 
an, damit wir für Sie einen Termin beim 
Sozialdienst vereinbaren können.

Kontakt
Station Schnoor
0421 497-74580
 
CHEFARZT
Dr. Johannes Broschewitz
Fon 0421 497- 72902
johannes.broschewitz@gesundheitnord.de
 
STATIONSPFLEGELEITUNG
Katharina Granieczny
Fon 0421 497- 74582
katharina.granieczny@gesundheitnord.de
 
KLINIKPFLEGLEITUNG
Ulrich Klein
Fon 0421 497- 70119
ulrich.klein@klinikum-bremen-mitte.de

SOZIALDIENST
Verena Frese
Fon 0421 497-3602 
verena.frese@gesundheitnord.de
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So finden Sie zu uns



Liebe Patient_innen, 
liebe Angehörige,
herzlich willkommen auf der Station Schnoor 
im Klinikum Bremen-Mitte. Schnoor ist das 
plattdeutsche Wort für Schnur, denn im 
Schnoorviertel sind die Häuser wie Perlen auf 
einer Schnur aufgereiht. So eng, wie wir Sie in 
Ihrem Klinikaufenthalt hier bei uns gerne be-
gleiten möchten. 

Dieser Flyer soll Ihnen Auskünfte über die Ab-
läufe dieser Station geben, so dass Sie best-
möglich vorbereitet sind. 

Sollte Ihnen etwas unklar sein oder Sie Anre-
gungen haben, melden Sie sich gerne bei ei-
nem von uns.

Ihr Team der Station Schnoor

STATIONSABLAUF
Aufnahme
Wenn Sie bei uns auf der Station Schnoor ankommen, wer-
den Sie als erstes zu einem persönlichen Gespräch mit un-
serer Teamassisstentin oder einer Pflegekraft gebeten. Wir 
werden dann unseren üblichen Anamnesebogen mit Ihnen 
gemeinsam erarbeiten, um mehr über Sie zu erfahren. Hier-
zu gehören unter anderem die Fragen nach einer Kontakt-
person, Ihren Allergien/Unverträglichkeiten und Ihrer Pa-
tientenverfügung. Bringen Sie diese bitte als Kopie mit zu 
Ihrer stationären Aufnahme.

Nach diesem Erstgespräch werden wir Sie auf einen Rund-
gang schicken, um alle notwendigen Untersuchungen vor 
Ihrem Eingriff zu erhalten. Hierfür erhalten Sie einen klei-
nen Wegweiser, um sich im großen Bremen zurecht zu fin-
den. Sollten Sie sich mit den Wegen dennoch nicht sicher 
sein, körperlich eingeschränkt oder geschwächt fühlen 
sprechen Sie uns gerne an, damit wir Sie mit unserem Pati-
entenbegleitdienst begleiten lassen können.

Besuchszeiten
Ihre Angehörigen sind jederzeit herzlich willkommen bei 
uns, daher gibt es keine Vorgabe von Besuchszeiten. Auf-
grund der außergewöhnlichen Lage bitten wir Sie dennoch 
uns vorab zu fragen, welche Maßnahmen und Besuchs-
zeiten aktuell sind.

Dienstzeiten
Unser Stationsablauf entspricht dem Drei-Schicht-
System. Der Grafik können Sie entnehmen, wann die 
Übergaben an die nachfolgende Schicht stattfinden. 

Mahlzeiten
Sie können aus unserem Wochenspeiseplan aus verschie-
denen Gerichten auswählen. Ihre Wünsche können Sie 
uns und unserer Serviceassistentin jederzeit mitteilen.
Frühstück 8.30 – 9.30 Uhr
Mittagessen 12.15 – 13.00 Uhr
Getränkerunde 14.30 Uhr (Kaffee und Tee)
Abendbrot 17.30 – 19.00 Uhr
Wenn Sie Diabetiker sind, bitten wir Sie, eine halbe Stun-
de vor den Mahlzeiten für die Blutzuckermessung in Ihrem 
Patientenzimmer zu sein.

Bereichspflege
Wir pflegen nach dem Konzept der Bereichspflege. Jede 
Pflegende betreut während Ihres Dienstes eine Patienten-
gruppe. Sie haben somit in jeder Schicht eine feste Be-
zugsperson, an die Sie sich wenden können. Im Rahmen 
unserer Pflegerunde kontrollieren wir Ihre Körpertempe-
ratur, Ihren Puls und Ihren Blutdruck und unterstützen Sie 
bei Körperpflege, Mobilisation und Atemübungen. Auch 
Auszubildende, Praktikanten und FSJ-ler kümmern sich 
gemeinsam mit uns um Sie.

Visite
Es findet täglich eine Visite statt, auch an den Wochen-
enden und Feiertagen.
Von Montag – Freitag ab 8.15 Uhr.
Oberarztvisite: täglich
Chefarztvisite: Montag und Freitag

Operation, Eingriff und Untersuchungen
Vor jedem medizinischen Eingriff führen Sie ein ausführ-
liches Gespräch mit einem Arzt. Notieren Sie vorab Ihre 
Fragen, sodass diese im Gespräch beantwortet werden 
können. Wir bitten Sie, mitgebrachte Kleidung nicht 
auszupacken. Für den Fall eines Aufenthaltes auf unserer 
Intensivstation müssen wir Ihr Zimmer für einen neuen 
Patienten zur Verfügung stellen. Ihre wichtigsten Uten-
silien verstauen Sie bitte in einer Kulturtasche. 

Atemtherapie
Nach der Operation ist es wichtig, dass Sie schnellst-
möglich so mobil wie möglich sind und Atemübungen 
durchführen. Damit können Sie z. B. einer Lungenent-
zündung vorbeugen. Hierbei werden Sie von Pflegen-
den und Physiotherapeuten unterstützt. Gleichzeitig  
stärken Sie ab dem ersten Tag Ihre Lunge. In der täg-
lichen Atemtherapiegruppe lernen Sie dafür wichtige 
Übungen.

Mobilisation
Wir möchten, dass sie so schnell wie möglich wieder 
mobil werden, deshalb werden wir Sie noch am Tag des 
Eingriffs auf mobilisieren. Sollte es Ihnen noch nicht gut 
genug gehen kann es auch mal sein, dass wir Sie erst am 
ersten Tag nach dem Eingriff auf mobilisieren.


